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Der Kampf um die§0Mbsierung.
Offener Brief des Be -aarSeiterverbandcs an den

Reichskanzler.
Berlin . 18. Nov. Ter Gesa-mtvorstanö des Verbandes

fret Bergarbeiter Deutschlands richtet im ..Vorwärts " einen
offenen Brief an den Reichskanzler, in welchem darauf hin¬
gewiesen wind, Saß die Bergarbeitergewerkschaften aller Rich¬
tungen in Revierkonfercnzen und auf Generalversammlun¬
gen ihrer Organisationen sich einmütig für hie So¬
zialisierung des Bergbaues  entschieden hätten
Gleichzeitig wird der Reichskanzler gebeten, den Berg¬
arbeitern jetzt mitsuieilen, welche Stellung das
Reichs« in ist e r i u m zur Bergbausozialsierung ein-
iichme. Die Bergarbeiter müßten wissen, was sie von der
Reichsregierung zu erwarteu hätten . Tie Haltung des Reichs¬
tages zu der von ihnen geforderten Sozialisierung des Berg¬
baues sei eine Sache für sich, mit der man sich zu gegebener
Zeit zu beschäftigen haben werde. Je länger die Ungewißheit
bauere, umso schwieriger  werden die Folgen  sein.

Jfc
Der alte sozialdemokratische Bergarbeiterverband ver-

laugt im Einklang mit den Forderungen der mehrheits-
sozialistischenPartei die Bollsozialsierung des Kohlenberg¬
baues und begründet dies in dem in den Zeitungen ver¬
öffentlichtenBriefe an den Reichskanzler damit , daß der
internationale Bergarbciterkongreß in Genf die Soziali-
üerunq des Bergbaues einstimmig gefordert habe. Dieser
Beschluß ist wieder einmal bezeichnend für die außerordent-
lich kurzsichtige und arbeiterschädigende Politik der sozial-
dMokratrschen Arbeiterführer. Furchtbar schwer lasten die
harten Bedingungen des Versailler Friedensvertrages auf
i-mdeutschen Volke. Wie ein Tamvklesschmet schwebt stän-
-ia die Gefahr einer Besetzung des Ruhrgebiets über uns.
Ar unter äußerster Anstrengung aller Beteiligten ist es bis
m  aeweien , den Anforderungen der Entente ans
Mlmliefernngen zu entsprechen und den drohenden Ein¬
marsch zu verhindern. Noch dieser Tage hat der Sozialdemo-
krat Dr. Lulqenau in einer Versammlung die Ansicht gc-
mßert. daß es verfehlt märe, in der jetzigen Zeit die Unber-
mhruug in den Allgemeinbesitz vorzunehmen : im selben
Augenblick, wo dies geschehe, würde dje Entente ein-

,,ni>  andere bekannte sozial.
S Ä ? n/>rer haben es gleichfalls wiederholt aus?
L'̂ en. daß der gegenwärtig » Zeitpunkt für eine Sozia-denkbar ungeeignetste wäre,

beharren die sozialdemokratischenArbeiterführer
u-t Forderung . „Der Beschluß des inter-
r°"°nalen Berg arbclter kong ress es verlangt die Soziali-

sagen ne. Man konnte über eine derartige Be-
L °una lachen, wenn die Sache nicht so bitter ernst wäre.

überlaßt man die Ausführung nicht den internatio-
b"ben *" *1 auch der Forderung zugestimmt
SSL * E ^ a.'Eerntesten daran denken, nun etwa im
Wweî Ernstlich die Durchführung zu erörtern , ae-
mro» P! nls' ten an <cr Androhung von Gewaltmitteln zu
i:̂ uu>En. Jedes andere Land vor allem aber die Staaten,
baben ungeheure Reichkümer angesammelt
vorzunestm-̂ in der Lage. Sozialisierungsexperimente
iiWüEt Aber anderswo ist man ein-
durch vevw-nl « 'ozialistcrungscrperimente sondern
btt Nlst'zu 3Ir6~ t Ersucht man in anderen Ländern
>m Stria» t! l -r n\' So fiat mmt 'n England , das von den
itm unter s europäischen Staaten noch am wenia-
fen« Ä Lf CfÄ “ S? Ieii c.n bat - einen der qeheiligt-
E'nrichtung sie die Einrichtung des Weekend d. h. die
m 6#se » £r5 l u Samstag um 2 Uhr die Arbeitswoche
bie fichf„ »fä öie  durchgehende Arbeitszeit,
°«ch Bei»*? nfcrt'JW Arbeitszeit " in den letzten Jahren
Zest eingebürgert hat, hat man der Not der
in dieser Deutschland hört man von Bestrebungen
^rkürzuna d»r etwas : man denkt nur an Streiks.

»Deutschst .Arbeitszeit . Lohnerhöhungen usw.
Lrerund. m Ser  Welt voran" — auf der Fahrt in den

Ŵ erunq-er Iäfttgen 2fu <;!im&er in Preußen.
^viigen ^AnKsLE Regierung beschloß, alle lästigen fremd-
drinqen«», 'J* Internierungslagern uuterzu-
Aeich- abzuschi/̂ ivater bei paffender Gelegenheit aus dem.

Da? Danzkger Abkommen.
deris  Pole « hat unterzeichnet

^ 8. Nov. Heute nachmittag hat Pabcrewski
der Sfalll volnischen Regierung den zwischen Polen

r -Lanzig abgeschloffenen Vertrag unterzeichnet.

'̂P̂ ^ard?enstzeit in Frankreich und Belgien.
?^etn einem ^ 0Ö• .Kriegsminister Lefevre erklärte
l ln >'titnmil Pressevertreter, das Ministerium habe sich

a kur die 18 m 0 n a t l i che, D i e n stz e i t
1^ ? îe K,.// ? r eine Fraae bleibe noch zu regeln,
* ^ ftoBer iqoo aTt  Erete. Der erste Termin hierfür fei der

^ Nach einer Mcldnna aus Brüssel ist
u? '"l' gestern E aelöst. Der sozialistische  K 0 u a r e ß
w°î ^ r Mw ^ eittcr  Mehrheit von etwa 10000a Stim-
>,Aer hjx M, ??r>ngsoeri 0de ausgesprochen, während

tl4- -"" "tardienstzeit auf zehn Monate  festgesetzt

74. Jahrgang

Königin©!ga Regentin von Griechenland
Italienischen Meldungen zufolge ist die Königin

Olga,  öie Mutter Konstantins , zur Regentin bestellt wor¬
den. Beniselos  ist nach Nizza abgereist.

König Konstantin  erklärte in einer Unterredung
mit dem Luzerner Berichterstatter der „Times ", er werde
nach Griechenland nur zurückkehren, wenn er durch eine Volks¬
abstimmung dorthin berufen werde, da er bei den Alliierten
keinen Zweifel darüber bestehen lassen wolle, wie Veniselos die
Gefühle Griechenlands einschätzte. Auch gedenke er nur
zurückzukehren als Könia von ganz Griechenland und nicht
nur eines Teiles . Er erklärte, nicht begreifen zu können,
wie man über die Eraebniffe der Wahl evstaunt sein könne,
denn er habe Griechenland nicht auf Verlangen des griechi¬
schen Volkes verlasien , sondern nur deshalb, weil die Alli¬
ierten es verlangten . Dies sei die erste Gelegenheit , wo
das griechische Volk sich über seine Absetzung anssprechen
könne. Der König erklärte, er sei immer e n g l a n d f r e n n d-
l ich gewesen.

nt

m  Zwischen London und Paris sind nach einer Pariser
Meldung Bcsvrechunqen im Gange hinsichtlich der Haltung,
welche die beiden Reaierungeu gegenüber Griechenland ein-
zunehmen gedenken. Es ist wahrscheinlich, daß die beiden
Machte . gemeinsame Richtlinien  ausstellen und
unter Umständen eine gemeinsame Erklärung abgeben Man
scheint lowohl in Paris wie in London entschlossen zu sein,
der R ii ckke h r Konstantins  ans den griechischenThron
ein formelles Veto  entgegen zu setzen.
, , Andererseits schrekben die „Times " in einem Leitartikel,

E ^ !.En wurden c? vielleicht nicht für ratsam halten,
die Rückkehr Konstantins  durch phnstsche Kraft zu
verhindern.  Seme Abdankung sei und bleibe jedochfür sie endgültig

Dke indische Kage.
Amsterdam.  18 . Nov . Nach dem ..Algemeen HaMels-

dlad" bezerchnete der Minister für Indien i«, englischen
Unterhaus die Lage in Indien  als äußerst gefährlich.

Der Pressftmz in Amsrika.
London.  18 . Nov . Einer Rentermeldnng zufolge teilte

der britische  Botschafter in Washington im „Board »i
Trade- r̂onrnal " mit . daß in den Vereinigten Staaten
bei großem Preissturz  Wolle und Tuche 15- 28. Banm-
wollwaren 30. Schuhe und Möbel «0 vom Hundert gefallen
seien. Einer weiteren Meldung zufolge erklärte Ho 00 er.
die wirtschaftliche Dcprcsiion werde im Winter anhaltcn. Im
Frühjahr werde sich die Lage jedoch bessern, vorausgejetzt.
daß die Vereinigten Staaten die Ausfuhr in Gang bringen
könnte» .

Die beschieunigte Erhebung öe§Reichr-
noLopfers.

Die dem Reichstag zugegangene Vorlage betreffend die
bchchleuni-gte Erhebung des ReiWnotopferS und der Kriegs-
abaaSe vom Vcrmögeuszuwnchö will einen erheblichen Teil
der Abgabe schon in den ersten Monaten des Jahves 1921 ciu-
ziehen und der einzuziehende Betrag soll mindestens 10
Prozent  des abgabepflichtigen Vermögens erreichen, ander¬
seits aber mindestens ein Drittel  der Abgabe betragen
Wenn das Notopser selbst nur 10 Prozent deS Vermögens
ßetrüclt, soll die Qanftc  Abgabe sofort eincreZocpen werden.
Das Höchstmaß des sofort einzMrehenöen Vetraaes ist bei
größeren Vermögen 21 Prozent . Die sofortige Einziehung
der Abgabe syll in zwei Raten  erfolgen , am 1. Februar
,tnd 1. August nächsten Jahres . Für den Rest bleibt die Form
langiähriger Tilgungsrente , deren Beginn auf den -.Okto¬
ber 1922 hinausgeschoben wird. Eintretendc Härten sollen
ausaealichen  werden . Der sofort einzuziehende Teil
der Abgabe kann, wenn er 10 Prozent des Vermögens nicht
übersteigt, bis zu einem Drittel der Abgabe ermäßigt
werden . Anspruch hierauf haben erstens die Abgabepslich-
Ugen . die über sochziaiäüria oder erwerbsunfähig sind wenn
ihr Vermögen 100 000 Mark nicht übersteigt, zweitens die¬
jenigen , bei denen die Entrichtung von 10 Prozent des Ver¬
mögens die Einstellung oder eine wesentliche Einschränkung
ihres Betriebes oder eine Beeinträchtigung des notwendigen
.Unterhalts zur Folge haben würde. Die beschleunigte Ein¬
ziehung der Kri-egsabgabe vom Bermögenszuwachs -oll bin-
uen drei Monaten nach Zustellung des Steuerbescheids stgtt-
finden . Die Beranlaauna zum Reichsnotopfer soll zunächst
nur zu einem einstweiliaeu Steuerbescheid führen. Die Nach¬
prüfung soll später erfolgen : dieselben Vorschriften über die
Beschleunigung sollen auch für die B e s i tz ste u e r gelten.
Die Gesetze sehen eine Frist vor, binnen der eine Nach¬
prüfung der Veranlagung erfolgen kann, und zwar soll sie
bis zum 31. Dezember 1928 dauern. Erleichtert wird die Auf¬
nahme von Hnvotheken zur Ablösung des R-ichsnotzinses
tNotopfer 'hnvothckens. Ihre Aufnahme und Löschung wird
in weitem Umfange von Kosten und Stempelgebühren befreit,

Das Befinden der Kaiserin.
Door », 18 . Nov.

Nach einer Mitteilung des kaiserlichen Hofmarschallamtes
ist das Befinden der Kaiserin in der letzten Zeit durch große
Mattigkeit « nd Appetitlosigkeit ungünstig  geworden . Wenn
sich anch die Herztätigkeit aus befriedigender Höhe gehalten
hat. so sind doch Siettrnhe und äußerste Schonung notwendig.

Haag,  18 . Infolge des sehr besorgniserregenden
Befindens der ehemaligen deutschen Kaiserin  fuhr bex
frühere Kronprinz von Wieringcu nach Doorn ab.

Deutscher Reichstag.
^ Berlin,  19 Rortz '

O» der gestrigen RelchotaMitzung wurde die von den
Deut schnationa len  c ingeb rächte Jnterpellaiivn über
die Kartvffellieferiingsverträge be'prochen.

Abg. Feld mann  iSvz .'j erklärte, das, von einer Hetze
gegen die Landwirte keine Rede sein könne. Doch seien"all-
Slusruie an die Landwirtschaft, die an ihre LiefenmgSPflicht
erinnern , erfolglos gewesen . Auf den großen Ostitern seien
die Knrtvsseln massenhnst erfroren.

Abg . Döbrich  sD . Bolksp .s nahm die Landwirtschaft
demgegenüber in Schutz. Sie fei nicht an der Kartoffelnot
,Huldig , im tziegenteil habe man es nur den landwirtschaft¬
lichen Organisationen zu verdanken, daß an Minderbemittelte
Kartoffeln zu billigen Preisen zur Verfügung gestellt würden
Viele kleine Bauerngüter hätten nicht viel mehr als die
Aussaat geerntet Wenn keiiie Vermehrung der Anbanfl'äche
zu verzeichnen sei, liege die Ursache darin das; man im
letzten Jahr den Bauern die SaatLartofseln abaenommen
habe. Schmähnngen und haltlose Verdächtigungen'*ließe sich
oer deutsche Landwirt nicht gefallen

Ab«. Blum (3fr .) sieht die Ursache der Schwierigkeiten
in dem ZNangcl an Düngemitteln und Arbeitskräften Auch
der Wagenmangel , besonders .in Ostpreußen, sei Schuld an
der augenMcklicheu Not

B-Hg. Hertz lUnahh .) beschuldigt die Landwirte unter
Pfuirufen der Rechten der Verschiebnna von Kartosseln ins

35?ir lj$ ttc?T ein 'Wiuiftcriitnt fit -r Mc
schaft. aiber g e g e n die Ernührstng.

Slbg. Dietrich (Dem .) weist' daraus hin, daß die Ursache
der SAwierigkeiten darin liege daß die Liefernngsverträae
deshalb nicht in genügender Weise abgeschlossen worden eien
weil die Städte glaubten , unter  den festgesetztenPreisen
rm Herbst kaufen zu tönuen lwas keine Sntschvtdiannq ist
L-chriftlr).

Achg Schiele (Deutschn . Bp.) .weist die Beschuldigungen
wegen der Berichiebung der Kartosseln ins Ausland 'zurück
Die Land,virtschask liefere in diesem Jahre 100  Millionen
Zentner gegen -!2 im Vorjahre . Er protestiert gegen Aas
Vorgehen der EisenbaHner , gegen Kartoffeisendungen wobei
ganze Eisewbahuzü .ge verschwunden seien.

Nach einer Rede des ReichSernäHrungsministers Her¬
mes.  der darauf hinweitz . daß die Schwierigkeiten unver¬
meidbare Uebergangsericheimrnaen seien, wird die Inter»
pellativn geschlossen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Die Bestimmungen der interalliierten Rheinlandsivw

Mission über die Berössentlichnng amtlicher Plittcilnngcn der
Alliierten in der Presse des besetzten Gebietes wurden auf
die Vorstellung des Roichskommiffars nicht unwesentlich ge¬
mildert . Die der Verordnung gegebene Auslegung bestimmt
nunmehr -

1. Die Verordnung gilt nur für solche amtliche Milteilun¬
gen , deren Veröffentlichung im Interesse der Sicherheit, des
Unterhalts oder der Bedürfnisse der BesatzungStruppen' nn-
bedingt erforderlich ist.

2. Andere Behörden als die Rheinlandskommisfion find
nur dann zur Ansorderuna von Beröffentlichnnqen befiigl,
wenn sie von der Rheinlandskommission dazu ermächtigt
worden sind. Ter Nachweis der Ermächtigung kann vom ver-
antwortlichen Herausgeber der Zeitung gefordert werden.

3. Es ist zulässig . Saß die Zeitung zum Ausdruck büngt,
daß die Berössdntlrchung auf Anordnung einer alliierten
Stelle erfolgt.

4. Kostenlose Veröffentlichung konimt nur in den in S 11
des Pressegesetzes vorgesehenen Fällen in Frage.

Milderung der Ausfuhrabgaben.
In parlamentarischen Kreisen wird, wie wir auS Berlin

erfahren , gelegentlich der Aussprache über den Etat des
Reichswirtschaftsministeriums , bei der der Rcichswirtschafts-
ininister einen programmatischen Vortrag über die Absichten
des ReichAwirtschasisministeriums zur Verbesserung unserer
Wirtschaftslage halten wird , der Llntrag gestellt werden, die
bestehenden Ausfuhrabgaben abzumildern, damtt der Handel
mit dem Anslande , der dadurch beeinträchtigt wird, freie Ent»
wicklungsmöglichkeilen erhält . Die Regierung steht diesen Ab¬
sichten nicht ablehnend aeaenüber , weil sie selbst,erkannt hat.
daß eine Mildcruna der Ausfnhrabgaben schon deswegen e>- -
möa.'icht werden kann wenn dadurch die Ans fuhr ver¬
größert  wird . Ursprünglich waren die Ansfnhrabqabcn
auch nicht als eine d.ruerhaste Einnahmeamlle des stkeiches
angesehen worden , weil man schon vorher beeinträchtigende
Wirkungen des deuttchen Außenhandels erwartet batte' Im
RcichswirtschaftSministerium hoi man sich daher in dieser
Frage wiederholt eingehend beschäftigt und wird vielleicht
von selbst Are Initiative ergreifen, den Wünschen der Wfft-
ichaktsinteressenien entgegcnzukvmmem
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . IS. November.

Besatznngswohnnnge ». Im Anzeigenteil ist eine Bekannt¬
machung der französischen Wohnungskommission ahgedrnckt,
das, requirierte Wohnungen nur an solche französische oder
alliierte Militär - oder Zivilpersonen vermietet werden
dürfen , die mit einem Autorisationsschein der Commission
des Logements versehen sind. Zuwiderhandelnde Bermieter
haben fr, gewärtigen , daß sie vor die französischen Gerichte
gestellt werden Bezüglich der sonstigen Vermietung von
Wohnungen an Ausländer ist wie auch bei Einheimischen die
vorherige schriftliche Genehmigung des Wohnnnasauttes er¬
forderlich.

Anknüpfung non Geschäftsbeziebnnge« mit Japan . Die
Handelskammer Wiesbaden teilt mit : Firmen die Interesse
jfür die Anknüpfung von Geschäftsbeziehungen mit Osaka
(.Japan ) haben , wollen sich in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer melden.

Viehmarkt. Bei ruhigem Geschäft begann der gestrige
Markt , und diese Tendenz hielt bis zum Marktschluß an.
Die Pretie für Rinder bröckelten ab . ebenso gingen die für
Schweine 1 bis 1.80 M . pro Pfund Lebendgewicht zurück,
die Kälberpreise dagegen zogen 1 M pro Pfund Lebend¬
gewicht an . Die Zufuhren , die langsam geräumt wurden,
stammten : Rinder aus NorddeutfHland und den Kreisen
Tlntertaunus und WieSbaden -Land . Kälber aus der Provinz
Hannover und aus dem Westerwald . Schweine aus Nord¬
deutsch lavö . dem Westerwald , den Kreisen Limbuva und Wies¬
baden -Land Aufgetrieben waren : M Rinder , darunter 8
Ochsen, 6 Bullen und 46 Kühe und Färsen . 38 Kälber , keine
SHafe , 153 Schweine.

Dentschnationale Bolkspartei . Am Dienstag , den 23. ds„
ckbenbs 8 Uhr , wird die Deutschnationale Bolkspartei im
Lyzeum II ihre zweite große Versammlung abhalten in der
ein Mitglied der Berliner Parteileitung , der Geh. Ober-
.regierungsrat Dr . v. Dryander.  Sohn des bekannten
Oberhofpredigers . über „die innere politische Laae " sprechen
wird . Alle , welche sich über die großen und ernsten Fragen
der kommenden Preutzenwahl unterrichten wollen , werden
auf diese öffentliche Versammlung mit freier Anssprache jetzt
schon anfmerkfam gemacht. Näheres wird noch durch Anzeigen
und Anschläge bekanntgegeben werden.

Diebstähle. In der Nacht vom Sonntag zum Montag
wurden ans einem Schaukasten in der Neugaffe drei grau¬
wollene Kinderhöschen gestohlen. — Am Donnerstag voriger
Woche wurden aus einem Hause in der Taunusstraße zwei
Kokos-Fußmatten gestohlen,

18. Rov. Sterbefälle:  Am
15. Nov. ©fi cf rau Elisabeth Held. geb. Fesca , 67 Jahre : Kind Hans
Hermann Lang. 5 Monate . Am 16, Nov. Kind Leonie Sartorius.
17 Tage : Kind Wilbelm Mcurer . 4 Monate : Witwe Christiane
ftoft. aeb. Dern . 76 Jahre : Witwe Henriette Allendörfer . geb.
Demmler 76 Jahre . Am 17, Nov. Witwe Katharina Roetzsch. geb.Simon . 78 Jahre.

Israelitischer Gottesdienü.
Israelitische Kultnsgemelndt. Synagoge Michelsberg, Freitag abends

'1.30 Uhr, — Sabbath, Schrifterklärung, morgens s Uhr, Jugendgottesdienst
! Uhr, abends 5.25 Uhr, — Wochentage, morgens 7.48 Uhr, abends 4,30 Uhr.

Alt-Israelitische Kultusgemeinde. Synagoge Friebrichstraße 33. Freitag
abends 4.18 Uhr. — Sabbath, morgens 8.30 Uhr, Vortrag 10.30 Uhr, nachm,
3 dhr , abends 5.25 Uhr. — Wochentage7 Uhr, abends 4 Uhr.

tturhaus ::Theater :: Vorträge :: Vereine usrv.
Singakademie - Konzerte.  Das 2. Zvkluskonzert von

Georg Kalkum findet als Eröffnungsfeier der Singakademie in den
Musik- und Gesellschaftsräumen des Instituts bestimmt beute Frei¬
tag. abends 7.30 Nbr statt. Keaueme Fahrt init Linie 1 bis oors
Haus lHalteitelle Aussicktsturm). Rückfahrt bis 16.36 Uhr halb¬
stündlich gesichert. Erscheinen in Gesellschattstoilette erbeten, Kar¬
ten in allen Vorverkaufsstellen.

Neues Museum.  Mit Rücksicht auf die jetzt kürzer wer¬
denden Tage sind die städtischen Sammlungen Nachmittags bis auf
Weiteres nur noch von 3 bis 4.36 Uhr geöffnet.

preutz.-§n-d. Ulassen-Lotterie.
Donnerstag . 18. November , vormittags.

16 6 0 6 M . auf Nr . 46 055, 70 081.
3 00 0 M . ans Nr . 3531, 4477, 4701, 7171, 11645, 13 473

27 474, 34 687, 36 934. 41324, 46 686, 46 914, 47 219
63 517. 56 313. 57 208, 58 441 50 408, 68 419,72 070
72 864, 75 610, 77 209. 82 757, 86 928, 88 122, 00 007

96 026, 96 260, 104 393, 105 019. 107 866, 112 691
113 528, 116 669 131649 138 837, 139119. 143 618
145 575, 146 877, 146 969, 148 165. 151 659, 154 190
154 711, 158 262, 164 912 166 366, 170 218, 174 694
182 783, 108 782, 213 554, 219 281. 221 951, 226 960.

Donnerstag . 18. November , nachmittags.
15 0 0 9 M . ans Nr . 121 698, 147 669,
1009  9 M . auf 971.192 967.

3 009 M auf Nr . 10788, 15282, 27574, 29911 , 49535, 40959
52 962, 56 253, 60 794, 66 828, 67 547. 82 065,83 971
84 216, 86 762, 87 542, 95 263, 111796. 127 090
130 357, 134 784, 136 681, 147 060, 163 212, 169 034
172 320, 173 066, 188 782, 190 894, 200 459. 266 971

. 231617, 281707.
Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬

schäftsstelle. Nikolasstr.  11 , und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingeschen werden.

Volkswirtschaft.
Berliner VSrfe.

Weiter stark rückgängig : nachbörslich erholend . Aus
Berlin,  18 . Nov ., meldet unser *-i-*-Mitarbeiter : Dev
heute fortgesetzte Rückgang der Devisenpreise verschärfte die
Mattigkeit des letzten Verkehrs zur Flauheit auf allen
Gebieten . Alle leitenden Bergwerkspapiere büßten weiter
10 bis 26 Prozent und darüber ein . ebenso lagen Elektrische
und Schiffahrt schwach und auch Banken mutzten prozentiveise
nachgeben . Nur Bnderus und Mannesmann machten eine
Ausnahme von der allgemein rückgängigen Tendenz , die am
umfangreichsten ihre Wirkung auf die z„ Einheitskursen
gehandelten Jnönstriewerte ausübte . Starkem Angebot stand
hier Nachfrage nur auf einem ermäßigten Kursstände gegen¬
über, - die meisten Papiere wurden niedriger notiert . — An
der Nachbörse war die Haltung auf wieder höhere Devisen¬
preise befestigt.

Deutsche Anleihen  ungleichmäßig : für
Konsols erhält sich starkes Interesse , und der Kurs
und 3proz. Anleihe konnte anziehen.

100 Guld. Holland
100 Kr. Dänemark
100 Kr. Schweden
100 Lire Italien
1 engl. Psd. London
1 Dollar Newyork
100 Franken Paris
100 Frank. Schweiz

Werl in Berlin
11.Sept. 12. Nov. 16. 9Dv. 18-Nov.
1692.50 2602.50 2317.50 2102.50
760.- 1145.— 1010— 920—

1110.— 1640.— 1445— 1310—
235.- 295— 267.50 260—
190 — 295— 257.50 242.62.
54.50 87.62 76.21 69.37

362.50 500— 447.50 440.-
880.— 1332.50 1175— 1099.50

t

Die Erholung des Markknrses machte gestern bis «-
schnelle Fortschritte : das entsprechende Sinken der ^
an den deutschen Plätzen zeigt die vorstehende
an. In den Preisen erfolgten noch starke Schwang
Der Dollar  ging von seiner letzten Notiz (76.56)
als zehn Mark zurück, um dann wieder einen Teilt
Einbuße zurückzugegvinnen . Am Nachmittag »etfinj,
sich das Bild vollständig zu Ungunsten der  M »r8
in der Schweiz bis auf 9Ü0 angezogen hatte und ^
ans Zürich mit 8.60 gemeldet wurde . Besondere fiis,
die diese noch nicht daaewefenen Riesenschwankungei,
iahten  sind vorläufig nicht erkennbar, und die Fraget
sich um eine einfache Drehung der ausländischen Ma«
lation handelt , bleibt eine offene . Als Folge des en»
Falls der Mark waren alle Devisen nachmittags
höher gefragt.  Holland 2230 (2100), London 258 A
New -Uork 74 (69.37). — Nachrichten ans Moskau , di,,
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten zwischen den
truppen und Polen andeuten , mögen zum
Tendenz aus den Devisenmärkten beigctragen haben'

pariser Börse.
Parte , 18 - Nov.
3proz. Rente . .
Italiener.
Russ. Sons, I,n.
Spanier.
Türken fnnif.) . . . . . .
Türkische Lose.
Metropolitan.

V. K: L. K. 7 . K.
54 -80 55 10 Banque Ottomane. . .

«20
174 -25

68 -95
175 -60

67 — _ 8M
Goldfiel ds. 67.75

155.-Randmines.

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwärme des , e -gavgenev Tages . . . . 2.0 (
Tlefstwärme der letzten Nacht. —1.0 |
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtlidie Witterung für morgen:
Vielfach heiter , trocken ; zunächst leichter Nachtf,

Wafferstiinde am 18. Nov, : Hüntnqen 0.46, Kchl
Maxau 2.93, Mannheim 1.76. Mainz 0,28 n . 9' ., Bing«,!
Rheingau 140, Kaub 0.88, Koblenz 1.00. Köln 0,47, Tritil

Hanptschrtftlciter: Bernhard  IS r o 16 u 8.
Verantwortlich für deutsche». auswärtige Politik : B. ® r o t fin »; fb(|
Wissenschaft, Unterhaltnngs- u, volkswirtschastl. Teil : B, E, Eisenit
für Stadt - und Lanbnachrichten, Gericht und Sport : Heinz (Sud
für die Anzeigen: I o h. B a ß I e r ; Druck u. Verlag der W i e 86utij

VerlagS - Anstalt ®. m . 6. H,, sämtlich in Wießbä

Kursbenickl 6er frankfurter körse

5. .ventsobe ir.-z.nl.1-9
4. do. do.
3Vs. . . .do. do.
3. do. . , . . .do.
4. .Prenss.Konsols. . .
3Nz. . .do. . . do.
3. do_ do.
4. .Bad. Anleihev. 01.
4. .Bayer. Elsenb.-Anl.
3i/a. .do. do. . .do.
3. . . .de. do. . .do..
4. .Hessen. . .
31/a. .de. .
5. .Bosnienn. Herzeg.
5. .Bnlgar. Tabak.

Tom 18 . November 1930.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K. V. K.
77 .50 77 .50 41/aOest. Staats-Rente. . 26 .25

67 — 4. .Oesterr. Gold-Rente 38 50
58— 59 50 4. .Oest.einbeitl. Rente 21 7566 . — 66 .50 5. .Rumänische 1903. .
61 -10 61 .50 4%. Gold 1918. . 135—
52 25 53 .25 4. .Rum. am. Rente_ 110 - -51 — 52 — 4. .do_ do. . .do. t890

74 - 4. Bagdad. . ISO-
79 - - 78 — 4. .Türkische 1911. . . . 104—
62 55 62 .50 41/eUng. St.-Rente 1914

4. . .do.. Goldrente_ 61 7567— 67 — 4. . .de.. St.-Rente 1910 28—
61 — 62 . - 5. .Mexiko, innere_ 575 - -

o. . . .do. . . .ftussere. . . WO. -
255 — —-- * 4. .Mexik. Gold 1904. . 670 -

Berliner Handelsges
Comm.„.Privatbank
Dannstädter Bank. .
Deutsche Bank.
. .Etfekt.Wechselb_
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch. . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

Vellherahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Ryp.-Bnnk
-do . . . Hyp.-Kr.-Y.
Metallb.u,MetaIlg.-G.. .
Mitteid. Creditbank. . .
Nationalbankf. D.
Oest. Kredit-Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank..
Reicbsbank.

236— 231 -50
21.0— 209 —
183 — 178 —
330— 325 50
152 -50 151 25
141— 140—
255— 245 -
234— 226 -
172— 170—

V. K.
213 —
161 -
181—
206 . -

54 .75
96 .75

152 —
152 —

L. K.
26 .25
37 .50
21 .70

141 —
129-
114 —
184:-

91-
33 75
62 .50
28—

550 . -
735 -

L. K.
208—
162 25
310 . -
182—
196 50

84 --
95,25

154 .75
150 50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Berl. gr. Strassenbnlml —. —I —. —I 8ebantung6ennss-8eb.Ig200 —>2200 —
Kahlgrand-Eisenbahn.! - . —I ~ — I Hamb.-Am.Paketf_ 1201.501192. —
Schantnng E.-B.-Akt..1610-—1580■—I Norddeutscher Lloyd. . |l91 . —|l84 -50

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Stldb. (Lombd.). .1 —. - I —
Westsicilien. | —. —| —. - I BaltimoreLObloR..1565--1520—Pennsylvanien. —. —| —. --

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K

Aschaffenb. Zellst
Banges.Südd.Immobil.
Brauerei Blnding.
. . do_ Henninger. .
. . .do_ Schüfferhof.
Ohorn. Auglo-Gnano. . .
P.ad. Anil. Soda.
Bleiu.Silber Braubach
D. Goldn. Silbersch.
Cbem.Fabr.Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim. .
. .Farbwerke lischst . .
. .Holzv. Konstanz . . .
. .Wegelln.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . .
do.Deutsch-Uebersee. .
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft_
do. Rhein. Elekt.r.

545 — 548 . - do. Schlickert. 296 . -
Frankfurter Hof. 414 . -

239 . - 214 50 Ledert. Adl. &Oppenh
206 - 205 -- Maschinenfab.KIeyer. . 331-

152 .25 Maschmenfab.Breuer. . 305 . -
410— 470 -- Faber u. Schleicher. . 184 —
570— 569 - Fahrz. Eisenach. 250 -
253 - 235, - Karlsruher. 475 . -
850 . - 890 - Moenns. 445 . -
340 . - 790— Motorfabr. Obernrsei. . 389 -- -
462 . - 435 . - Schneüpr.Frankenth . . 347 —
408— 407— Oelfabr..V. deutsch. . . 348 50
455 . - 436 -50 Pbrz.u.Stgt.We-Bel. . . 458 —520— 530 - - .Sohriftg. Stempel. 397 .50

SchuhfabrikFrilnk . . . 290—
1030- 1040- . . do_ Herz Frkf. . 243 —
329 - 316 — Sektkellerei Feist_ 344 —
1025 990— Steana Romana.
259 — 233 - Zellst.-Fabr.Waldhof. . 436—
219 50 203 — Zuckerfabr. BadWagh. 430—
230 - 220— Zuokerfabr.Frankenth. 422 —

Bergwerk s - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum,Bgb.u.Gussst.
Buderas. Eisenwerke. .
Concordta, Bergbau. . .
Dentseh-Lnxemb

V. K.

Friedrichshütto.
Gelsenkirch. Bergw. .
Haroener Bergbau_

-V.- —. — Kaliw. Ascherslebeu. . 485 . -
605 — 590 -- Westerregeln Kaliw.. . 910—

Lothr. Htttten- n. B.-V. 450—
407 . - 390 .50 Mannesmann-W. 516-
389 -75 389 .75 Oberschi. Elsb.Bedf. . . 332 —

Oberschl. Eisen (Caro) 318 50
421 — 400 — Phönix Brgb. u. Hbetr. 605 —
550— 515 - Rlebeck Montan. 427 —

L. K.
268 —
413 —
343 75
305 —
179 —
460 —
410—
325 —
344 .75
457 —
280 . -
247 .75
338 -
460 . —
410 . -
415 —

L. K.
475 -
911 —
440—
526 . -
320—
309 50
580 —
424 -75

ProTlnwial - und Kommunal -Obligationen
V.K .

W
V. K. L. K.

4. .Bayr. H.u.Wechselt». 4. .Pf*lz. Hyp.-Bk. . . . .
4. .Berl. H.-Bk. abgest. 91 — 91— 31/averlosbar.
4. .Serie 7 n. 8,13 n. 14 94 — 31/znnverlosbar..
4. .Serie 15 n. IG. 94 .50 94 .50 4. .Preuss.Bd.-Cr.-A.-B.
4. .Serie 17 n. 18. 95 50 95 50 3s/4Ser.30. Ser. 23.
fhfeabgest. 83 — 3i/gSer. 3, 7,8,9 ad!?. . .4. .Kommunal Ser. 1. . . 95 — 4. .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .D.Grandcred.Gotha 96 50 96 50 4. .Kommunal 1908_
3ifeAbt. 3u.4. r.110 104 - - 4. .Rh. Hyp. Mannheim
3»/aAb. 5n,8. 83— 3ifeverlosbar.
4. .D.H.-B. Brl. S.10-19 3t;2unverlosbar ab 1914
4. .Ser. 20u. 21. 4. .Komm.unk. b. 1923.
3i,’2Serlel3u.l3a. 4. .unk.b.1924(3»/z78.—)
4. .FrankL Hyp.-Bk. . . 102 .75 103 -50 4. .R,h.-We3tf.Bd.-Cred,
3Vt. 88 .50 90 -— 3u2Ser.2, 4 in 6.
4. .Fkf.H.-B. Kom. S. 2. 4. .Westd. Bdcr. (K«ln)
äifeKomm. Ser. 1. Zl/zSer. 3 n. 4. 8er. 9. . .
4. .Fkf.Hyp.-Kred.-Ver. 99 .90 loo . - 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3i/sS.44 kündb. ab 1913. 88 - 88 . - 34s. .

87 .^0 88 -~.
4. .Hamb. Hvp.-Bank. . 98 -50 99— 31/aKom . Ser . 1-3, 8 . 4. .
3V«Ser. 1-190u. 301-330 84 75 4. .Land.-Credk.(Cass.)
4. .Mein. H.-Bk. S.3-15 99 -50 99 -60 3ifeSer. 19u. 21.
4. .Serie 16. 99 50 99 -60 4, .Nassau.Landesbk. .
4. .Serie 17. 99 50 99 .60 .33/4Llt. ü. u. X. .
4. .Serie 18. 101 .50 102 SO 3%Lit.F, G,H, Kn . I.
3i/sabg., 1905, 1907. . . 90 — 90 -50 3t/2Ltt. M, N, Pn . ft. . . .
4..Mitteld.B.-Kr.Greiz 95 -30 95 -30 31/zLit. R. S u. T.
äOsHyp.kdb, ab 1906. . 3. .LR. 0.
4. . Biebrich. 94— |3 ‘/z Wiesbaden.4. . Frankfurt. 107 — 106 -75 4. do.
4. . Mannheim. 92 -50 4. do_ neue . .

Lose. V. K. L. K. Lose.
Augsburger. 3ifeK81n-Mindener.
Brannschweiger. 14. .Meininger Pr &mienj
3i/aGothaerPr.Pfdbf.II - — 162— | Türkische 400 Frs. 1550 -I

Patent -Matratzen
und Schonerdecken

liefert proinvt und billig
Drahtwerke Hemmer , Kaiserslautern C.

Telefon 441 und 641.
Größte und leistunM . Fabrik des link. RßeinuferS. 19.—21. November d . J . „ SaaBbau Insel “ .

Anfertigung von
Damen- ] TTT « U"sr:}Wascfl
nach Mass. Schürz
Margarete Bagler,f Erd

OrtrlranlMWenwchl
Arbeitgeber

wählt die 5lrbeitgeberlifte I
^ansohn Eduard , Schreinermeister
^ochwarth Josef , Friseur.

Die Wahl findet Samstag , den 20. November , von 2 —6 Uhr
und Sonntag , von 10 - 5 Uhr statt nnd zwar für Arbeitgeber in
der Turnhalle des Lyzeums l, Schloßplatz.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam geniacht, daß der
Stirmnzettel keinerlei Zusätze enthalten darf , sonst ist er ungültig.

Der Arbeitraurjchutz der l3m
vminigtril bürgerlichen Vereine nnd Parteien.

vejatzungrwohnungen.
Commission des Logements

Nr . 3909
Die Stadtverwaltung wird die Vermieter von

reauirierten Wohnungen davon in Kenntnis setzen,
daß sie nur an solche fvanrösischenoder alliierten
Militär - oder Civiloersonen vermieten diirien.
welche mit einem Autorisationsschein der fran¬
zösischen Wobnungsbebörde versehen sind.

Im Falle der Nichtbeachtung dieser Vorschrift
gewärtigen die Vermieter , vor das ttanzösische Ge¬
richt gebracht zu werden.

Wiesbaden, den 18. Roveniber 1920.
General de Susbielle.

Vorsitzender der Eommission des Logements.
lL. S .) gez.: R. de Subielle.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 16. Noveinber 1920.

_ Der Magistrat . (*n*

Amöminli ins Preises siir 3toiebadt.
In Abänderung der Verordnung vom 29 4 20

wird mit Wirkung vom 22. bs. Mts . ab der Höchst¬
preis für Zwieback auf 19.2» Ji  für die Wocken-
menge, 3,40 Jt  die drittel Wochenmengefestgesetzt.
Diese Preiserhöhung ist durch di« wesentlich« Ver¬
teuerung der Rohstoffe, bauvtsüchlich des Zuckers
und der Margarine , notivendig geworden.

Wiesbaden, den 18. November 192«.
Der Magistrat.

©rtshanlenfafjenwi
klrbeitnehmer

wählt die verfichertenlistt
Grabherr, Konstantin.

Die Wahl findet Samstag , den 20. November von 2 .
u. Sonntag , von so— 5 Uhr statt für Arbeitnehmer mit de»̂
buchstaben A—H in der Turnhalle der Schule in der SIE

I—6 in der Turnhalle der Lqeenm am VosesW
«—2 in der Turuhakle der Schule in der

Es < wird ausdrücklich daraus aufmerksam gewacht .
Stimmzettel keinerlei Zusätze enthalten darf , sonst ist et

Der Arbeikaurschuh der
vereinigten bürgerlichen Vereine«. llerl
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